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Sie mit tauſend Schwierigkeiten ,

Endlich kriegt das Paar ſich doch.
Pa mimiſch Nachkommenſchaft ande

ie Fortſetzung folgt ,
Fa, die Fortſetzung folgt !

7⁰

3
Einem jungen Ehepaar

Folgt ein Freund auf jedem Schritte .
Plötzlich wird dem Gatten klar ,

Daß im Bunde er der Dritte .

Argwohn regt ſich ihm im Hi
Prüfend greift er an die Stirne :

Sollten da ſchon Hörner ſein ?

Anfangs ſind ſie freilich kle i n.
Pantomime des Verlängerns .

Die Fortſetzung folgt ,
Ach, die Fortſetzung folgt ! J

8. Auftritt .
Mägde Gmit Körben) .Lambertuccio . Oretta . Violanta . Filippa .
avanti , avanti , Kinder !

Lambertucciv ( wie im 1. Akt gekleidet. ) Alſo

Die Zeit verſtreicht ! (ſchreit auf) Ah !

Alle . Was gibt ' s ?
Lambertuccis (zeigt hinter den Baum) . Eine

Zinken gegen mich gerichtet ! Heute geſchieht noch ein Un

glück . (Entſchloſſen ) . Wie dem auch ſei . Mit Gott ! Du , Oretta ,

ſuchſt indeſſen jenen Baum ab ; Hgöeigt hinterss Haus. ) Du , Vio⸗

kanta , dieſen ! (zeigt nach dem Hintergrund . ) Und Du , Filippa ,

dieſen ! (zeigt auf den Baum im Vordergrund ) .

Filippa (erſchreckt. ) Dieſen ? Nimmermehr !

Lambertuccioe . Warum ? Warum ?

Filippa . Er iſt verzaubert !
Lambertuccio . Verzaubert ? Und davon weiß ich nichts ?

Filippa . Als ich geſtern Abend hier ſaß , Geigt auf eine Bank unter

dem Baume ) . zupfte mich plötzlich was am Kleide .

Lambertuccio lerſchrocken . Himmel .

Filippa . Ich drehe mich um und ſehe nichts !

Lambertuccio . Nichts ?
Filippa . Gar nichts !
Oretta . s' wird einer von den Geß

Heugabel , mit den drei

5 ellen drüben geweſen ſein .

Filippa . O nein ! Die kenn ' ich alle . Dann ergriff es meine

Hand , drückte ſie heftig — —

Lambertuccio ( nimmt ihre Hand und beſieht ſie mit Scheu) .

Filippa . Dann küßte es mich . 8

Lambertuccio . Auf die Hand ? ( Er läßt ſie erſchrocken ſahren ) .

Filippa werſchämt ) . Nein , auf den Mund .

Lambertuccio . Roch ' s nach Schwefel ?

Filippa . Nein , nach Bartwichſe !
Lambertuccio . Entſetzlich . Ein Geiſt , der nach Bartwichſe riecht !

Nun weiter !

Filippa . Plötzlich heulte der Schloßhund —

Lambertuccio . Wirklich ?

Filippa . Dann wurde alles ſtiller , immer ſtiller , ich lauſchte und —



Lambertuccio ( wel mit Vio Spannung
Filippas Munde hängt

l, und 2
Oretta , Violanta . Still , und 2

2 zauerntkBoccaceio als

Winbertuerid und
Die Mädchen . Das Geſpenſ t !

rtuccio feſt au

laufen hinters Haus! .
Lambertuccio Gittert und lallt ). Ge. —- ſpenſt !
Fiametta iſt aus dem Garten Ach, nicht doch ! Ein

u2
Pfefferkrämer ?

Was willſt
mbertuccio ,

Bauernburſche
Boccaccio it
Lambertuccio . Ich bin
Boccaccio . Wartet !

dicker Bauch , rote Naſe , dur

D
Ao

ihi Dünne B ' iterige Kniee ,
es Geſicht , ja , ja ! Ihr ſeid es!

Lambertuccio kräf die Schulter ſchlagend.
So wurdet Ihr mir geſchildert .

Lambertuccio (für ſich), Unverſchämter Patron ! (la Was wollt
Ihr , Burſche .

Boccaccio . Ich komme wegen der Oliven .
Fiametta «für ſich. Dieſe Stimme ! Wenn er ' s wäre ?
Lambertuccio . Ach ſo, Dich ſendet alſo mein Pächter , Dummerjan ?
Boccaccio . Ja , Guer Pächter , Dummerjan !
Fiametta . Wie er ſich verſtellen kann !
Lambertuccio . Nun , was gibt ' s Neues bei Hautilio ?
Boccaccio . Aber fragt doch nicht ſo dumm !
Lambertuccio . Burſche !
Boccaccio . Ihr zwingt mich ja dadurch , Euch eben ſo dumm zu

antworten .

Nr . 14. Lied .

Boccaccio ( im Tone eines Bauerntölpeh ) .

12

So oft man mich nach „ Neuem “ fragt ,
Hab ' ſtets ' ne Dummheit ich geſagt .
Was ich auch red ' und zähle her ,
s iſt alles gar nichts Neues

5155Daß abends man zu Bette gel
Und morgens nicht gern früh Aufſteht,
Doch dann gleich Hunger ſpüret ſehr ,
Das — iſt euch doch nichts Neues mehr ? !

2

Daß Waſſer ſehr geſund mag ſein ,
Doch 11 ſchmeckt ein Gläschen Wein ,
Wird oft der Kopf 05 auch ſchwer ,
Das iſt doch gar nichts Neues mehr2 !
Daß Ehemänner werden oft
Von Frau ' n betrogen unverhofft ,


	Seite 50
	Seite 51

